
Rudersaison
klingt in

Böhmen aus
Dresden. Zum Abschluss der
internationalen Ruder-Saison
steigt an diesem Wochenende im
tschechischen Racice – nur weni-
ge Stunden von Dresden entfernt
– die U23-Europameisterschaft.
Der Deutsche Ruderverband
(DRV) ist mit 14 Booten vertreten
und stellt damit nebenRumänien,
Italien und Polen eines der größ-
ten Teams. Fehlen werden im
DRV-Aufgebot allerdings die
meisten derWM-Starter.

Dafür bietet die EM die Chan-
ce für zahlreicheAnschlusskader,
sich international zu beweisen.
Dasgilt auch für fünfAthletendes
Dresdner Stützpunktes. So hatte
sich der Dresdner Vierer ohne bei
den Männern bei der deutschen
Meisterschaft mit Rang drei be-
gnügen müssen. Die WM-Reser-
vistenTomOlbrich (Dresdner RV)
und Franz Rudolph sowie die mit
Wildcards versehenen Johann
Svoboda und Carl Sgonina (alle
Dresdner RC) wollen nun in Raci-
ce zeigen, was in ihnen steckt.

Einst sorgte der legendäre
Dresdner Vierer ohne mit Frank
Forberger, Dieter Grahn, Frank
Rühle und Dieter Schubert mit
den beiden Olympiasiegen 1968
und 1972 für sensationelle Erfol-
ge, die wohl nicht mehr zu wie-
derholen sind. Aber vielleicht
kann das junge Dresdner Quar-
tett bei der U23-EMmit einer gu-
ten Leistung und Platzierung zu-
mindest auf sich aufmerksamma-
chen.

Fünfter Starter aus Elbflorenz
ist zudemLinoZastrow (USVTU),
der im Zweier ohne zusammen
mit Julius Kaim (TVK Essen) und
zusätzlich im neu eingeführten
Mixed-Achter startenwird.Damit
steht er nicht nur für die Tradition
der Dresdner Ruderschule, son-
dern auch für deren Zukunft –
zwischen bewährter Bootsklasse
und innovativem Format. ah

Ziel sei es gewesen, so früh wie
möglich wieder aufs Eis zu gehen,
um technische und taktische Ele-
mente zu trainieren, die imTrocken-
training nur schwer zu simulieren
sind. „Das Training auf dem Som-
mereis ist ein zentraler Bestandteil
unserer Saisonplanung. Gerade im
Hinblick auf die Olympischen Win-
terspiele ist es enorm wertvoll, be-
reits in der warmen Jahreszeit an
Technik, Ausdauer und Taktik zu
arbeiten“, betont Daniel Zetzsche.

Mit sechs Mitgliedern der National-
mannschaft trainierte er zudem zu-
letzt drei Wochen im italienischen
Bormio. „Wir habendortmit der pol-
nischenMannschaft gemeinsamge-
arbeitet und konnten davon sehr
profitieren. Zudemwaren jetzt auch
drei bulgarische Athleten bei uns in
Dresden zum Training. Ich bin mit
der Entwicklung zufrieden und hof-
fe, dass die guten Trainingsleistun-
gen sich jetzt auch im Wettkampf
niederschlagen.“

Zum Auftaktwettkampf ist die
deutsche Nationalmannschaft mit
drei FrauenundsiebenMännernam
Start, zudem wird auch die Junio-
ren-Nationalmannschaft teilneh-
men. Die Weltcup-Saison startet
dann Anfang Oktober im kanadi-
schen Montreal. „Es gibt vier Welt-
cups, bei denen sich dieAthleten für
die Winterspiele qualifizieren kön-
nen. Unser Ziel ist es, dass mindes-
tens zwei Sportler die Olympia-
Fahrkarte buchenkönnen“, so Zetz-
sche. Der Eintritt ist an allen Tagen
frei. Freitag ab 10Uhr, Sa.UndSo ab
8 Uhr
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Gerade im Hinblick
auf die Olympi-
schen Winterspiele
ist es enorm
wertvoll, bereits in
der warmen Jah-
reszeit an Technik,
Ausdauer und Tak-
tik zu arbeiten.
Daniel Zetzsche,
Bundestrainer Shorttrack

WOCHENENDSPORT

Fußball
Sachsenpokal, 2.Hauptrunde: Freitag,
18.30Uhr: Stahl Riesa - SC Freital, 19.45
Uhr: Eintracht Niesky - FV Gröditz. Sonn-
abend, 13 Uhr:Hoyerswerdaer FC - Hand-
werk Rabenstein, Tapfer Leipzig - Reichen-
bacher FC, 14 Uhr:Meißner SV - Blau-Weiß
Zschachwitz, 14.15 Uhr: SG Taucha - Erz-
gebirge Aue, 15 Uhr: Borea Dresden - FC
Eilenburg, Gelb-Weiß Görlitz - FC Grimma,
SG Striesen - VfL Pirna-Copitz, SV Pa-
nitzsch/Borsdorf - SV Bannewitz, Blau-
Gelb Mülsen - VFC Plauen. Sonntag, 12
Uhr: Post-SV Dresden - Fortuna Chemnitz,
12.30Uhr:Chemnitzer FC - Blau-Weiß
Leipzig, 13 Uhr: Radeberger SV - Chemie
Leipzig, 14 Uhr: SV Lindenau - 1. FC Lok
Leipzig: VfB Zwenkau - FSV Zwickau, Auf-
bau Deutschbaselitz - Bischofswerdaer FV,
14.30Uhr: Leipziger SC 01 - FV Laubegast,
15 Uhr: FC Bad Lausick - FSV Oderwitz,
HFC Colditz - VfB Auerbach, Meeraner SV -
Eiche Reichenbrand, Merkur Oelsnitz - Ra-
debeuler BC, BSV Irfersgrün - Fortschritt
Lichtenstein, FSV Neusalza-Spremberg -
Lok Zwickau, FS Stollberg - FC Oberlausitz
Neugersdorf, VfB Schöneck - Empor Glau-
chau, Kickers Markkleeberg - SC Syrau,
Oelsnitzer FC - Oberlungwitzer SV, 15.30
Uhr: Fortschr. Lunzenau - Lipsia Eutritzsch,
VfB Annaberg - Radefelder SV.Montag,
19.30Uhr:Dresdner SC - Motor Wilsdruff.
Regionalliga Nordost Frauen: So., 14 Uhr:
Fortuna Dresden - Türkiyemspor Berlin.
KreisoberligaMeißen: Sonnabend, 15 Uhr:
TuSWeinböhla - FV Zabeltitz. So., 15 Uhr:
LSV 61 Tauscha - SG Canitz, TSV Garse-
bach - Berbisdorfer SV, SG Kreinitz - Stahl
Riesa II, SV Lampertswalde - Meißner SV II.
Stadtoberliga Dresden: Sonnabend, 15 Uhr:
TSV Cossebaude - Dresdner SC II, 15.30
Uhr: VfB Hellerau - SpVgg Löbtau. Sonntag,
11 Uhr: Rotation Dresden - SV Helios 24,
Gebergrund Goppeln - FV Laubegast II,
Wacker 90 Leuben - FV Süd-West, 15 Uhr:
TSV Reichenberg-Boxdorf - SGWeißig,
Turbine Dresden - Eintracht Dobritz.
Stadtliga A: Sonnabend, 14 Uhr: BSV Lock-
witzgrund - TSV Cossebaude II, 15 Uhr:
Sachsenwerk Dresden - Motor Trachen-
berge. Sonntag, 11 Uhr: SG Dölzschen - SG
Weixdorf II, 11.30Uhr: Turbine Dresden II -
Sportfreunde 01 Nord, 15 Uhr: Einheit Mitte
- Rotation Dresden II, Löbtauer Kickers -
SpVgg Löbtau II.
Nachwuchsliga U17,Gr.C: Sonntag, 11 Uhr:
Dynamo Dresden - Chemnitzer FC.

Handball
2.Bundesliga: Sonnabend, 18 Uhr:HBW
Balingen-Weilstetten - Elbflorenz Dresden.
2.Bundesliga Frauen: Sonnabend, 18.30
Uhr:Werder Bremen - HC Rödertal.

American Football
GFL: Sonnabend, 16 Uhr:DresdenMon-
archs - Potsdam Royals.

Eishockey
Testspiel: Freitag, 19.30Uhr: Kassel Hus-
kies - Dresdner Eislöwen.

Volleyball
Vorbereitungsturnier in Tschechien: Frei-
tag, 16 Uhr:DSC - Dukla Liberec. Sonn-
abend, 15 Uhr:DSC - Šantovka Olmütz.

Badminton:
Auftakt mit
viel Tradition
Dresden. Der Start in die Badmin-
ton-Saison 2025/26 wird am Wo-
chenende in Dresden gleich mit 
einem der bundesweit traditions-
reichsten Turniere vollzogen. Die 
SG Gittersee veranstaltet am 
Sonnabend und Sonntag in der 
Sporthalle der 117. Grundschule 
in der Hochschulstraße jeweils 
ab 9 Uhr die 68. Auflage der Sil-
bernen Federbälle. Die mit der 
fast kompletten sächsischen 
Spitzenklasse sowie Spielerin-
nen und Spielern aus Berlin und 
Thüringen besetzte Veranstal-
tung wird zum Andenken an den 
verstorbenen verdienstvollen 
Sportfunktionär als Manfred-
Göpfert-Gedenkturnier ausge-
tragen.

In den Einzelkonkurrenzen
kommen die Favoriten mit den
aktuellen sächsischen Landes-
meistern aus Leipzig. Paula-Eli-
sabeth Nitschke (DHfK Leipzig)
startet zugleich als Titelverteidi-
gerin und könnte das Damen-
Einzel bei den Silbernen Feder-
bällen bereits zum fünften Mal
gewinnen. Allerdings bekommt
es die Leipzigerin mit Marie Lu-
cke (GutsMuths Jena) mit einer
harten Kontrahentin zu tun, die
auf Grund ihrer Ranglistenposi-
tion die Setzliste sogar anführt.
WilhelmBüchner (DHfKLeipzig)
war im Vorjahr in Dresden nicht
am Start und hat bei den Silber-
nen Federbällen erst einmal das
Herren-Einzel gewonnen. Er-
folgreicher als der Leipziger wa-
ren da mit Stefan Adam (Robur
Zittau) und dem Ex-Gitterseer
Tom Wendt zwei Routiniers, die
schon je dreimal dasHerren-Ein-
zel siegreich beendeten. Wendt
spielt allerdings aktuell für den
TSVTempelhof/Mariendorf Ber-
lin. Vielleicht können aber auch
die jungen Dresdner mit Chan-
tal-Josephine Bensch und Felix
Klawitter (beideSGGittersee) an
der Spitze die „Großen“ schon
ein bisschen ärgern.

Noch besser sieht es für die
Dresdner Streitmacht in den drei
Doppelkonkurrenzen (Damen-
und Herren-Doppel sowie
Mixed) aus. Vor allem der Gast-
geber SG Gittersee kann durch
seineNachwuchshoffnungen, zu
denen auch noch Martha Breit-
kopf, Sidonie Krüger und Luis
Grundmann zählen, auf ein er-
folgreiches Abschneiden hoffen.
„Vor uns stehen zwei Tage mit
großartigem Badminton-Sport.
Denn das Turnier ist sowohl qua-
litativalsauchzahlenmäßignoch
viel stärker als in der Vorjahren
besetzt“, freut sich auch der
langjährige Gitterseer Turnier-
chef Jens-Uwe Renner. rb

Aue. In einem Testspiel haben
sich Fußball-Zweitligist 1. FC
Magdeburg und Drittligist Erz-
gebirge Aue voneinander mit
einem 1:1-Unentschieden ge-
trennt.

Der Ex-Hallenser Julian Gut-
tau hatte die Veilchen in deren
Stadion mit 1:0 (48.) in Führung
gebracht, FCM-NeuzugangMa-
ximilian Breunig glich aus (58.).
MagdeburgsProbespielerMomo
Cissé zeigte eine vielverspre-
chende Leistung.

Negativ endete die Partie hin-
gegen für Herbert Bockhorn, der
nach einem Pressschlag in Halb-
zeit zwei nur wenige Minuten
nach seiner Einwechslung we-
gen einer mutmaßlichen Ober-
schenkelverletzung wieder vom
Rasen musste. Vor einem Jahr
hatte sich der in Uganda gebore-
ne Außenverteidiger einen
Kreuzbandriss zugezogen, der
ihnzueiner zehnmonatigenPau-
se zwang. Erst vor wenigen Ta-
gen hatte er eine Erkältung aus-
kuriert undwar auf den Platz zu-
rückgekehrt.

Bei den Auern fehlte Links-
verteidiger Moritz Seiffert im
Aufgebot. Er hatte sich einen
Schlüsselbeinbruch zugezogen
undmuss operiert werden.

durch Lucas René Hanitsch. Dieske
reagierte sofort mit einem Doppel-
Wechsel, brachte u. a. David Rohlik,
der späterdenaltenAbstandwieder
herstellte (1:3/72.). Auch mit der
EinwechslungvonNormanKloßbe-
wies der Bautzener Trainer ein
glückliches Händchen (1:4/74.).

Am Freitagabend müssen die
Freitaler Oberliga-Kicker ab 18.30
Uhr beim ambitionierten Sachsenli-
gisten Stahl Riesa Farbe bekennen.
Der Bischofswerdaer FV reist am
SonntagmiteinemweiterenNeuzu-
gang zumKreisoberligisten Aufbau
Deutschbaselitz. Der 19 Jahre alte
Offensivspieler Leon Schmeißer
kam von Liga-Kontrahent VFC
Plauen.

Abgeschlossenwird die 2. Pokal-
runde erst am Montagabend. Der
Dresdner SC erwartet im Heinz-
Steyer-StadionMotorWilsdruff zum
Flutlichtspiel. Danach stehen die 32
Vereine fest, die am 9. September
bei der Auslosung der 3. Runde da-
bei sein werden.

Budissa als erstes Team in dritter Runde
Die Bautzener besiegen den BSC Freiberg im Sachsenpokal mit 4:1.

Dresden. Die FSV Budissa Bautzen
ist als erste Mannschaft in die dritte
Runde um den Fußball-Sachsen-
pokal eingezogen. Der Oberligist
ließ beim BSC Freiberg aus der
Sachsenklasse West nichts anbren-
nen, behielt vor rund 150 Zuschau-
ern mit 4:1 (2:0) die Oberhand. Die
Spreestädter drückten im Stadion
„Platz der Einheit“ von Beginn an
aufs Tempo. Der agile Felix Hennig
verzeichnete nach 120 Sekunden
denerstenTorabschluss undvergab
nach einer Viertelstunde einen
„Riesen“. SechsMinuten später be-
hielt Hennig aber die Nerven, ver-
wandelte einen Strafstoß zurGäste-
Führung.

Ein herrlicher Treffer von Karl-
LudwigZech schienbereits dieVor-
entscheidung zu sein (25.), zumal
sich die Bergstädter kurz danach
dezimierten. Nach wiederholtem
Foulspiel sah JuliusChristopherOt-
to dieGelb-RoteKarte (30.). Bis zum

Von Jürgen Schwarz Pausenpfiff hatte Bautzen alles
unterKontrolle, auchwennderFrei-
berger Routinier Rico Thomas, in
der Vorsaison noch als Spieler-Trai-
nerunterwegs, inder43.Minutedas
Tor nur knapp verfehlte.

Was auch immer Budissas Trai-
ner Steve Dieske in der Halbzeit-
pause seinen Schützlingen gesagt
hatte, wohl nur ein Teil hatte richtig
hingehört. In Unterzahl verkürzten
die Gastgeber in der 54. Minute

Felix Hennig brachte Budissa in Freiberg in Führung. FOTO: STEFFEN MANIG
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